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(54) SYSTEM MIT EINEM HAUSHALTSGERÄT SOWIE VERFAHREN ZUM BETRIEB EINES 
SYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft ein System (2), mit einem
Haushaltsgerät (4) zur Anordnung in einem Aufnahme-
raum (8) eines Möbels (6), wobei eine zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her über-
führbare Tür (10) des Systems (2) in deren Schließlage
einen Zugriff auf einen Behandlungsraum des Haus-
haltsgeräts (4) verhindert und in deren Öffnungslage den
vorgenannten Zugriff ermöglicht, dadurch gekennzeich-
net, dass das Haushaltsgerät (4) mittels einer Überführ-
vorrichtung (14) des Systems (2) zwischen einer Ver-
staulage des Haushaltsgeräts (4), in der das Haushalts-
gerät (4) vollständig in dem Aufnahmeraum (8) angeord-
net ist, und einer Frontlage des Haushaltsgeräts (4), in
der das Haushaltsgerät (4) aus dem Aufnahmeraum (8)
herausragt, hin und her überführbar ist, wobei die Tür
(10) mittels einer mechanischen Kopplungsvorrichtung
(16) der Überführvorrichtung (14) mit dem Haushaltgerät
(4) mechanisch gekoppelt ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb eines Systems (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit einem
Haushaltsgerät der im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 genannten Art sowie ein Verfahren zum Betrieb eines
Systems.
[0002] Derartige Systeme und Verfahren sind aus dem
Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausführungsfor-
men bereits bekannt. So offenbart die Druckschrift DE 1
826 773 U einen Büro-Küchenschrank, bei dem mit dem
Öffnen einer Möbeltür ein automatischer Vorschubs für
einen Kaffee-Automaten aus der Möbelnische heraus in
eine Arbeitsstellung ermöglicht ist. Die Druckschrift DE
10 2017 116 061 A1 zeigt einen Beschlag für ein Möbel,
welches gleichzeitig mit der Bewegung einer Möbeltür
auch eine Bewegung eines Auszugs ermöglicht, wobei
auf dem Auszug ein Haushaltsgerät aufgestellt sein
kann.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
System mit einem Haushaltsgerät sowie ein Verfahren
zum Betrieb eines Systems zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein System mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, Ferner wird dieses Problem durch ein Verfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 8 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein System mit einem
Haushaltsgerät sowie ein Verfahren zum Betrieb eines
Systems verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemä-
ßen Ausbildung des Systems und des Verfahrens ist der
Bedienkomfort bei der Bedienung des Systems durch
den Benutzer wesentlich gesteigert. Beispielsweise ist
die Bedienung des Systems, trotz der Einbausituation
des Haushaltsgeräts in dem Aufnahmeraum des Möbels,
erheblich vereinfacht.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Sys-
tem nach Art, Funktionsweise, Material, Dimensionie-
rung und Anordnung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Beispielsweise kann es sich bei dem Haushalts-
gerät um ein Küchengerät, wie einen Backofen, eine Kaf-
feemaschine oder dergleichen, oder auch um ein Wä-
schebehandlungsgerät, wie eine Waschmaschine, einen
Wäschetrockner oder dergleichen, handeln.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Front-
lage derart ausgebildet ist, dass lediglich in der Frontlage
die Tür zwecks deren Überführung in deren Schließlage
und Öffnungslage greifbar ist und/oder mindestens eine
Lüftungsöffnung des Haushaltsgeräts zwecks Kühlung
des Haushaltsgeräts und/oder Feuchtigkeitsabfuhr aus
dem Haushaltsgerät in strömungsleitender Verbindung
mit einer freien Umgebung steht. Auf diese Weise ist es
zum einen möglich, das erfindungsgemäße System mit
dem Haushaltsgerät vom Design her noch besser an die
direkte Umgebung, also das Möbel mit dem Aufnahme-

raum, anzupassen, so dass der optische Gesamtein-
druck des erfindungsgemäßen Systems, insbesondere
in der Verstaulage des Haushaltsgeräts, weiter verbes-
sert ist. Zum Beispiel kann eine Front des Systems mit
dem in dessen Verstaulage befindlichen Haushaltsgerät
des erfindungsgemäßen Systems bei in deren
Schließlage befindlicher Tür in Verbindung mit einer
Front des Möbels im Wesentlichen als eine einheitliche
und glatte Fläche, also ohne aus der Front herausragen-
de Vorsprünge oder dergleichen, ausgebildet sein. Fer-
ner ist auch die Bedienung des Haushaltsgeräts und da-
mit der Bedienkomfort für den Benutzer des Systems
weiter verbessert. Auch ist beispielsweise ein Luftaus-
tausch zwischen einem Inneren des Aufnahmeraums
und dem darin angeordneten Haushaltsgerät auf der ei-
nen Seite und einer freien Umgebung auf der anderen
Seite auf konstruktiv, fertigungstechnisch und schal-
tungstechnisch sehr einfache Art und Weise ermöglicht.
Entsprechend ist es möglich, die Kühlung des Haushalts-
geräts und/oder Feuchtigkeitsabfuhr aus dem Haus-
haltsgerät auf konstruktiv, fertigungstechnisch und mon-
tagefreundliche Art und Weise zu optimieren. Eine Be-
lüftung des Aufnahmeraums kann zum Beispiel notwen-
dig sein, wenn aus dem Haushaltsgerät austretende Pro-
zessluft, austretender Wrasen oder dergleichen, aus
dem Aufnahmeraum in die freie Umgebung ausge-
schleust werden soll.
[0008] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Überführ-
vorrichtung lediglich als eine mechanische Überführvor-
richtung ausgebildet ist, bevorzugt, dass die Überführ-
vorrichtung lediglich die mechanische Kopplungsvorrich-
tung aufweist. Hierdurch ist die Überführvorrichtung und
damit das erfindungsgemäße System auf besonders ein-
fache und robuste Art und Weise zu gleichzeitig gerin-
geren Kosten realisierbar. Dies gilt insbesondere für die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass das System
eine mit einer Steuerung des Haushaltsgeräts signalü-
bertragend verbundene Sperreinrichtung aufweist, wo-
bei die Sperreinrichtung derart ausgebildet ist, dass das
Haushaltsgerät in einem Sperrzustand der Sperreinrich-
tung mittels der Sperreinrichtung in dessen Frontlage
mechanisch gesichert ist und die Sperreinrichtung in Ab-
hängigkeit einer Ansteuerung der Sperreinrichtung mit-
tels der Steuerung automatisch von deren Sperrzustand
in einen Freigabezustand überführbar ist, wobei das
Haushaltsgerät in dem Freigabezustand der Sperrein-
richtung mittels der Überführvorrichtung von dessen
Frontlage in dessen Verstaulage überführbar ist. Auf die-
se Weise ist es möglich, das Haushaltsgerät in dessen
Frontlage auf konstruktiv und fertigungstechnisch einfa-
che Art zu sichern, so dass eine ungewünschte oder un-
beabsichtigte Überführung des Haushaltsgeräts von
dessen Frontlage in dessen Verstaulage wirksam ver-
hindert ist. Entsprechend ist zum Beispiel sichergestellt,
dass das Haushaltsgerät während oder nach einer Be-
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nutzung ausreichend heruntergekühlt und/oder belüftet
werden kann, bevor es anschließend in dessen Verstau-
lage automatisch überführt wird und/oder manuell über-
führbar ist.
[0010] Die Steuerung des Haushaltsgeräts kann dabei
als ein integraler Bestandteil des Haushaltsgeräts oder
zumindest teilweise als ein von dem Haushaltsgerät se-
parater Teil des Systems ausgebildet sein. Insbesondere
können mit der Steuerung signalübertragend verbunde-
ne Eingabe- und Ausgabeeinheiten zur Interaktion des
Benutzers des erfindungsgemäßen Systems mit dem
System als von der eigentlichen Steuerung des Haus-
haltsgeräts separate, also räumlich getrennte, Eingabe-
und Ausgabeeinheiten ausgebildet sein.
[0011] Zwecks automatischer Überführung des Haus-
haltsgeräts von dessen Frontlage in dessen Verstaulage
sieht eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenannten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Systems vor,
dass die Überführvorrichtung eine Rückstellvorrichtung
aufweist, wobei die Rückstellvorrichtung derart ausge-
bildet ist, dass das Haushaltsgerät in dem Freigabezu-
stand der Sperreinrichtung mittels der Rückstellvorrich-
tung automatisch von dessen Frontlage in dessen Ver-
staulage überführbar ist, bevorzugt, dass die Rückstell-
vorrichtung lediglich mechanisch ausgebildet ist, beson-
ders bevorzugt, dass die Rückstellvorrichtung eine Rück-
stellfeder aufweist, wobei die Rückstellfeder bei der
Überführung des Haushaltsgeräts in dessen Frontlage
automatisch spannbar ist. Hierdurch ist der Bedienkom-
fort für den Benutzer des erfindungsgemäßen Systems
zusätzlich erhöht. Die bevorzugte Ausführungsform die-
ser Weiterbildung hat darüber hinaus den weiteren Vor-
teil, dass die Rückstellvorrichtung auf sehr einfache und
robuste Art umsetzbar ist. Dies gilt insbesondere für die
besonders bevorzugte Ausführungsform dieser Weiter-
bildung.
[0012] Ein Aspekt ist es, dass die Überführvorrichtung
eingerichtet und ausgeführt ist, die Überführung der Tür
zwischen der Schließlage und der Öffnungslage unab-
hängig von der Überführung des Haushaltsgeräts zwi-
schen der Verstaulage und der Frontlage zu ermögli-
chen. Hierdurch wird erreicht, dass das Haushaltsgerät
zwischen der Verstaulage und der Frontlage bewegt wer-
den kann ohne, dass hierzu die Tür zum Behandlungs-
raum des Haushaltsgerätes geöffnet oder geschlossen
werden muss. Darüber hinaus ist es auch möglich die
Tür zum Behandlungsraum des Haushaltsgerätes zu öff-
nen oder zu schließen ohne, dass das Haushaltsgerät
zwischen der Verstaulage und der Frontlage bewegt wer-
den muss.
[0013] Ein Aspekt ist es, dass die Überführvorrichtung
eingerichtet und ausgeführt ist, ausgehend von einem
Zustand des Haushaltsgerätes, bei dem die Tür in der
Schließlage und das Haushaltsgerät in der Verstaulage
positioniert ist, bei einem vorliegenden Signal zum Öff-
nen der Tür, automatisiert die Überführung der Tür von
der Schließlage in die Öffnungslage und die Überführung
des Haushaltsgeräts von der Verstaulage in die Frontla-

ge zumindest teilweise zeitgleich durchzuführen.
[0014] Ein Aspekt ist es, dass die Überführvorrichtung
eingerichtet und ausgeführt ist, ausgehend von einem
Zustand des Haushaltsgerätes, bei dem das Haushalts-
gerät in der Frontlage positioniert ist und die Tür in der
Öffnungslage positioniert ist, bei einem vorliegenden Si-
gnal zum Verstauen des Haushaltsgerätes, automatisiert
die Überführung der Tür von der Öffnungslage in die
Schließlage und die Überführung des Haushaltsgeräts
von der Frontlage in die Verstaulage zumindest teilweise
zeitgleich durchzuführen.
[0015] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass das
Haushaltsgerät in dem Freigabezustand der Sperrein-
richtung mittels der Rückstellvorrichtung automatisch
von dessen Frontlage in dessen Verstaulage überführt
wird.
[0016] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Öffnungs-
lage der Tür derart ausgebildet ist, dass sich eine in der
Schließlage der Tür dem Haushaltsgerät zugewandte In-
nenseite der Tür in deren Öffnungslage in einer Höhen-
lage unterhalb des Haushaltsgeräts im Wesentlichen in
horizontaler Richtung erstreckt und, zwecks Abstellens
von Zubehörteilen des Haushaltsgeräts oder dergleichen
auf der Innenseite der Tür, zumindest teilweise aus dem
Möbel herausragt. Auf diese Weise ist die Bedienung
des Haushaltsgeräts weiter vereinfacht, da für das Ab-
stellen von Zubehörteilen des Haushaltsgeräts oder der-
gleichen keine weiteren Bauteile oder Möbel erforderlich
sind. Bei dem Zubehörteil kann es sich beispielsweise,
bei als Kaffeeautomaten ausgebildeten Haushaltsgerä-
ten, um Tassen, Zucker- und/oder Milchbehältnisse han-
deln.
[0017] Ferner sieht eine weitere vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Systems vor, dass das
System zusätzlich das Möbel mit dem Aufnahmeraum
umfasst, bevorzugt, dass die Tür zumindest teilweise als
eine Möbeltür des Möbels ausgebildet ist, besonders be-
vorzugt, dass die Tür als eine bauliche Kombination einer
Möbeltür des Möbels mit einer Gerätetür des Haushalts-
geräts ausgebildet ist. Hierdurch ist das System mit we-
niger Bauteilen und damit auf konstruktiv und fertigungs-
technisch einfachere Art herstellbar. Dies deshalb, weil
ein Gehäuse des Systems, in dem das Haushaltsgerät
angeordnet ist und mittels dem das Haushaltsgerät in
dem Aufnahmeraum des Möbels anordenbar ist, entfal-
len kann. Darüber hinaus hat die besonders bevorzugte
Ausführungsform dieser Weiterbildung den weiteren
Vorteil, dass die Möbeltür des Möbels auf der einen Seite
und die Gerätetür des Haushaltsgeräts auf der anderen
Seite als eine einheitliche Tür des erfindungsgemäßen
Systems bewegbar sind. Diese bauliche Kombination ist
dabei nach Art, Funktionsweise, Verbindungstechnik
und Material in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar.
[0018] Mit anderen Worten kann die Tür als Möbeltür
ausgeführt sein, die unabhängig von der Gerätetür des
Haushaltsgeräts ist. Die Tür verhindert dann in

3 4 



EP 4 427 632 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schließlage den Zugriff auf den Aufnahmeraum des Mö-
bels und somit den Zugriff auf die Gerätetür des Gerätes
in dem Aufnahmeraum. In der Öffnungslage der Tür, also
der Möbeltür, kann auch die Gerätetür des Haushaltsge-
räts geöffnet werden.
[0019] Die Tür kann auch als Kombination von Möbel-
tür und Gerätetür ausgeführt sein. Dann ist in Schließlage
der Tür der Zugriff auf den Aufnahmeraum des Möbels
und auch der Zugriff auf den Behandlungsraum des
Haushaltsgeräts möglich. Möbeltür und Gerätetür kön-
nen dabei zwei separate Baugruppen sein die gekoppelt
bewegt, beispielsweise als Schlepptür, werden oder
auch als eine einzige Tür ausgestaltet sein.
[0020] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Ver-
fahren ebenfalls in weiten geeigneten Grenzen frei wähl-
bar.
[0021] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Verfahrens sieht vor, dass die Tür mit-
tels der als ein elektromotorischer Antrieb ausgebildeten
Überführvorrichtung automatisch in die Schließlage und
in die Öffnungslage der Tür überführt wird, wobei die
Überführvorrichtung mittels der Steuerung des Systems
angesteuert wird. Auf diese Weise ist der Bedienkomfort
für den Benutzer des erfindungsgemäßen Systems wei-
ter gesteigert.
[0022] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens sieht vor, dass die Ansteuerung der Überführvor-
richtung in Abhängigkeit einer manuellen Bedienung der
Tür und/oder in Abhängigkeit einer manuellen Betäti-
gung eines mit der Steuerung signalübertragend verbun-
denen Bedienelements des Systems und/oder in Abhän-
gigkeit einer Spracheingabe an einer mit der Steuerung
signalübertragend verbundenen Akustikschnittstelle des
Systems und/oder in Abhängigkeit eines Betriebszustan-
des des Haushaltsgeräts und/oder in Abhängigkeit eines
Programmablaufs eines Automatikprogramms des
Haushaltsgeräts erfolgt. Bei den vorgenannten Möglich-
keiten der Bedienung des erfindungsgemäßen Systems
durch den Benutzer des Systems kann der Benutzer auf
voneinander sehr verschiedene Art mit dem erfindungs-
gemäßen System interagieren. Auf diese Weise ist ein
hoher Bedienkomfort für den Benutzer des Systems für
eine Vielzahl von Einsatzszenarien gewährleistet.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Systems zur Durchführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens in einer geschnit-
tenen Seitenansicht, mit der Tür in deren
Schließlage und dem Haushaltsgerät in des-
sen Verstaulage,

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in analoger Darstel-
lung zur Fig. 1, mit der Tür und dem Haus-
haltsgerät jeweils in einer Zwischenlage und

Figur 3 das Ausführungsbeispiel in analoger Darstel-
lung zur Fig. 1 und 2, mit der Tür in deren
Öffnungslage und dem Haushaltsgerät in des-
sen Frontlage.

[0024] In den Fig. 1 bis 3 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Systems zur Durchführung des
erfindungsgemäßen Verfahrens rein exemplarisch dar-
gestellt.
[0025] Das System 2 umfasst ein als Backofen ausge-
bildetes Haushaltsgerät 4 und ein Möbel 6 mit einem Auf-
nahmeraum 8 für das Haushaltsgerät 4 und eine zwi-
schen einer in der Fig. 1 dargestellten Schließlage und
einer in der Fig. 3 dargestellten Öffnungslage hin und her
überführbare als Möbeltür ausgebildete Tür 10 des Sys-
tems 2, wobei eine Aufnahmeraumöffnung 12 des Auf-
nahmeraums 8 mit dem darin vollständig angeordneten
Haushaltsgerät 4 in der Schließlage der Tür 10 von der
Tür 10 verdeckt ist und in der Öffnungslage der Tür 10
mittels der Aufnahmeraumöffnung 12 ein Zugriff auf den
Aufnahmeraum 8 durch einen nicht dargestellten Benut-
zer des Systems 2 ermöglicht. In anderen Ausführungs-
formen der Erfindung ist es jedoch auch denkbar, dass
die Tür des Systems als eine bauliche Kombination einer
Möbeltür des Möbels mit einer Gerätetür des Haushalts-
geräts ausgebildet ist.
[0026] Erfindungsgemäß ist das System 2 derart aus-
gebildet, dass das Haushaltsgerät 4 mittels einer Über-
führvorrichtung 14 des Systems 2 zwischen einer in der
Fig. 1 dargestellten Verstaulage des Haushaltsgeräts 4,
in der das Haushaltsgerät 4 vollständig in dem Aufnah-
meraum 8 angeordnet ist, und einer in der Fig. 3 darge-
stellten Frontlage des Haushaltsgeräts 4, in der das
Haushaltsgerät 4 aus dem Aufnahmeraum 8 herausragt,
hin und her überführbar ist, wobei die Tür 10 mittels einer
mechanischen Kopplungsvorrichtung 16 der Überführ-
vorrichtung 14 mit dem Haushaltgerät 4 mechanisch ge-
koppelt ist.
[0027] Das System 2 weist zusätzlich eine mit einer
nicht dargestellten Steuerung des Haushaltsgeräts sig-
nalübertragend verbundene und ebenfalls nicht darge-
stellte Sperreinrichtung auf, wobei die Sperreinrichtung
derart ausgebildet ist, dass das Haushaltsgerät 4 in ei-
nem in der Fig. 3 dargestellten Sperrzustand der Sperr-
einrichtung mittels der Sperreinrichtung in dessen Front-
lage mechanisch gesichert ist und die Sperreinrichtung
in Abhängigkeit einer Ansteuerung der Sperreinrichtung
mittels der Steuerung automatisch von deren Sperrzu-
stand in einen in den Fig. 1 und 2 dargestellten Freiga-
bezustand überführbar ist, wobei das Haushaltsgerät 4
in dem Freigabezustand der Sperreinrichtung mittels der
Überführvorrichtung 14 von dessen Frontlage in dessen
Verstaulage überführbar ist.
[0028] Die Überführvorrichtung 14 weist hier eine nicht
dargestellte Rückstellvorrichtung auf, wobei die Rück-
stellvorrichtung derart ausgebildet ist, dass das Haus-
haltsgerät 4 in dem Freigabezustand der Sperreinrich-
tung mittels der Rückstellvorrichtung automatisch von
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dessen Frontlage in dessen Verstaulage überführbar ist,
wobei die Rückstellvorrichtung lediglich mechanisch
ausgebildet ist, nämlich derart, dass die Rückstellvorrich-
tung eine ebenfalls nicht dargestellte Rückstellfeder auf-
weist, wobei die Rückstellfeder bei der Überführung des
Haushaltsgeräts 4 in dessen Frontlage automatisch
spannbar ist.
[0029] Das System 2 ist bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel derart ausgebildet, dass das Haushaltsge-
rät 4 in Abhängigkeit der Überführung der Tür 10 in deren
Öffnungslage automatisch von der in der Fig. 1 darge-
stellten Verstaulage des Haushaltsgeräts 4, in der das
Haushaltsgerät 4 vollständig in dem Aufnahmeraum 8
aufgenommen und von der Tür 10 in deren Schließlage
vollständig verdeckbar ist, in Richtung der Aufnahme-
raumöffnung 12 in die in der Fig. 3 dargestellte Frontlage
des Haushaltsgeräts 4 überführbar ist, wobei eine Front
der Tür 10 in deren Schließlage im Wesentlichen bündig
mit einer Front des Möbels 6 abschließt. Die Front der
Tür 10 ist in den Bildebenen der Fig. 1 bis 3 jeweils links
dargestellt.
[0030] Die Frontlage des Haushaltsgeräts 4 ist hier
derart ausgebildet, dass lediglich in der Frontlage min-
destens eine nicht dargestellte Lüftungsöffnung des
Haushaltsgeräts 4 zwecks Kühlung des Haushaltsgeräts
4 und/oder Feuchtigkeitsabfuhr aus dem Haushaltsgerät
4 in strömungsleitender Verbindung mit einer freien Um-
gebung steht.
[0031] Ferner ist die in der Fig. 3 dargestellte Öffnungs-
lage der Tür 10 derart ausgebildet, dass sich eine in der
Schließlage der Tür 10 dem Haushaltsgerät 4 zugewand-
te Innenseite 18 der Tür 10 in der Öffnungslage der Tür
10 in einer Höhenlage unterhalb des Haushaltsgeräts 4
im Wesentlichen in horizontaler Richtung erstreckt und,
zwecks Abstellens von nicht dargestellten Zubehörteilen
des Haushaltsgeräts 4 oder dergleichen auf der Innen-
seite 18 der Tür 10, zumindest teilweise aus dem Möbel
6, nämlich vollständig, aus dem Möbel 6 herausragt.
[0032] Nachfolgend werden die Funktionsweise des
erfindungsgemäßen Systems sowie das erfindungsge-
mäße Verfahren gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel anhand der Fig. 1 bis 3 näher erläutert.
[0033] Zunächst befindet sich das System 2 in der aus
der Fig. 1 ersichtlichen Lage. Die Tür 10 ist in deren
Schließlage und das Haushaltsgerät 4 ist in dessen Ver-
staulage.
[0034] Zwecks Benutzung des Haushaltsgeräts 4 kann
der nicht dargestellte Benutzer des Systems 2 die Tür
10 ergreifen und manuell von deren Schließlage in deren
in der Fig. 3 dargestellte Öffnungslage überführen. Ein
hierfür erforderlicher Türgriff der Tür 10 oder dergleichen
ist in den Fig. 1 bis 3 nicht dargestellt. Beispielsweise
kann es vorgesehen sein, dass der vorgenannte Türgriff
derart in der Tür versenkbar angeordnet ist, dass der
Türgriff in einer Ruhelage des Türgriffs, also in einer
Nichtbenutzungslage des Türgriffs, aus der Front der Tür
nicht herausragt. Hierfür eignet sich zum Beispiel ein so-
genannter Push-Mechanismus, mittels dem der Türgriff

auf die vorgenannte Art in einem Rest der Tür versenkbar
ist und bei Bedarf aus dem Rest der Tür, beispielsweise
mittels eines Drucks des Benutzers auf den Türgriff, he-
rausfedert. Denkbar ist aber auch, dass die Tür des er-
findungsgemäßen Systems mittels einer als ein elektro-
motorischer Antrieb ausgebildeten Überführvorrichtung
automatisch in die Schließlage und in die Öffnungslage
der Tür überführt wird, wobei die Überführvorrichtung
mittels der Steuerung des Systems angesteuert wird.
[0035] Beispielsweise kann die vorgenannte Ansteu-
erung des Antriebs in Abhängigkeit einer manuellen Be-
dienung der Tür und/oder in Abhängigkeit einer manuel-
len Betätigung eines mit der Steuerung signalübertra-
gend verbundenen und nicht dargestellten Bedienele-
ments des Systems und/oder in Abhängigkeit einer Spra-
cheingabe an einer mit der Steuerung signalübertragend
verbundenen und nicht dargestellten Akustikschnittstelle
des Systems und/oder in Abhängigkeit eines Betriebs-
zustandes des Haushaltsgeräts und/oder in Abhängig-
keit eines Programmablaufs eines Automatikprogramms
des Haushaltsgeräts erfolgen.
[0036] Zurück zum vorliegenden Ausführungsbeispiel:
Bei der Überführung der Tür 10 von deren Schließlage
in deren Öffnungslage wird das Haushaltsgerät mittels
der Überführvorrichtung 14 ausgehend von dessen Ver-
staulage automatisch in Richtung der Aufnahmeraum-
öffnung 12 mitbewegt, wie dies aus einer Zusammen-
schau der Fig. 1 bis 3 ersichtlich ist. Hierbei wird gleich-
zeitig die Rückstellfeder der nicht dargestellten Rück-
stellvorrichtung gespannt. Sobald die Tür 10 in deren Öff-
nungslage überführt worden ist, befindet sich das Haus-
haltsgerät 4 in dessen Frontlage.
[0037] Siehe hierzu die Fig. 3. Wie aus der Fig. 3 her-
vorgeht, verläuft die Tür 10 in deren Öffnungslage bei
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel in der Bildebene
der Fig. 3 nicht genau horizontal. Jedoch ist dies für die
Funktion des Systems 2 nicht hinderlich, so dass bei-
spielsweise nicht dargestellte Kochutensilien oder der-
gleichen auf der Innenseite 18 der in der Öffnungslage
befindlichen Tür 10 abstellbar sind.
[0038] Sobald sich das Haushaltsgerät 4 in dessen
Frontlage befindet, wird die Sperreinrichtung automa-
tisch in deren Sperrzustand überführt, so dass das Haus-
haltsgerät 4 mittels der Sperreinrichtung in dessen Front-
lage mechanisch gesichert ist. Das Haushaltsgerät 4 ist
von dem Benutzer jetzt auf die übliche Art und Weise
benutzbar.
[0039] Nachdem das Haushaltsgerät 4 nach Beendi-
gung von dessen Benutzung in ausreichender Weise ab-
gekühlt ist und die Feuchtigkeit aus dem Haushaltsgerät
4 mittels der nicht dargestellten Lüftungsöffnungen aus-
reichend in die freie Umgebung ausgeschleust worden
ist, wird die Sperreinrichtung in Abhängigkeit einer An-
steuerung der Sperreinrichtung mittels der Steuerung
automatisch von deren Sperrzustand in deren Freigabe-
zustand überführt, so dass das Haushaltsgerät 4 mittels
der Überführvorrichtung 14 mit der nicht dargestellten
Rückstellvorrichtung von dessen Frontlage in dessen
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Verstaulage automatisch überführt wird. Hierbei ent-
spannt sich die Rückstellfeder der Rückstellvorrichtung.
Die Tür 10 befindet sich wieder in deren Schließlage und
das Haushaltsgerät 4 befindet sich wieder in dessen Ver-
staulage.
[0040] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Systems und des Verfahrens gemäß dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist der Bedienkomfort bei der
Bedienung des Systems 2 durch den Benutzer wesent-
lich gesteigert. Beispielsweise ist die Bedienung des Sys-
tems 2, trotz der Einbausituation des Haushaltsgeräts 4
in dem Aufnahmeraum 8 des Möbels 6, erheblich ver-
einfacht.
[0041] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das vorliegen-
de Ausführungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu bei-
spielsweise die diesbezüglichen Ausführungen in der
Beschreibungseinleitung sowie die Hinweise bezüglich
optionaler Ausführungsformen in der Erläuterung des
konkreten Ausführungsbeispiels. Der Fachmann wird je
nach den Erfordernissen des Einzelfalls das erfindungs-
gemäße System und das erfindungsgemäße Verfahren
geeignet auswählen.
[0042] Zum Beispiel könnte die Tür mittels der als ein
elektromotorischer Antrieb ausgebildeten Überführvor-
richtung automatisch in die Schließlage und in die Öff-
nungslage der Tür überführt werden, wobei die Überführ-
vorrichtung mittels der Steuerung des Systems ange-
steuert wird. Ferner könnte die vorgenannte Ansteue-
rung der Überführvorrichtung in Abhängigkeit einer ma-
nuellen Bedienung der Tür und/oder in Abhängigkeit ei-
ner manuellen Betätigung eines mit der Steuerung sig-
nalübertragend verbundenen Bedienelements des Sys-
tems und/oder in Abhängigkeit einer Spracheingabe an
einer mit der Steuerung signalübertragend verbundenen
Akustikschnittstelle des Systems und/oder in Abhängig-
keit eines Betriebszustandes des Haushaltsgeräts
und/oder in Abhängigkeit eines Programmablaufs eines
Automatikprogramms des Haushaltsgeräts erfolgen.
[0043] In anderen Ausführungsformen der Erfindung
ist es darüber hinaus denkbar, dass die Tür des Systems
als eine bauliche Kombination einer Möbeltür des Möbels
mit einer Gerätetür des Haushaltsgeräts ausgebildet ist.
[0044] In einfacheren Ausführungsformen der Erfin-
dung kann es vorgesehen sein, dass die Überführvor-
richtung lediglich als eine mechanische Überführvorrich-
tung ausgebildet ist, bevorzugt, dass die Überführvor-
richtung lediglich die mechanische Kopplungsvorrich-
tung aufweist.

Patentansprüche

1. System (2), umfassend ein Haushaltsgerät (4) mit
einem Behandlungsraum für ein Behandlungsgut
und eine Tür (10) und eine Überführvorrichtung (14),

wobei das Haushaltsgerät (4) und die Überführ-
vorrichtung (14) zur Anordnung in einem Auf-

nahmeraum (8) eines Möbels (6) eingerichtet
und ausgeführt sind,
wobei das Haushaltsgerät (4) mittels der Über-
führvorrichtung (14) zwischen einer Verstaula-
ge des Haushaltsgeräts (4), in der das Haus-
haltsgerät (4) vollständig in dem Aufnahmeraum
(8) angeordnet ist, und einer Frontlage des
Haushaltsgeräts (4), in der das Haushaltsgerät
(4) aus dem Aufnahmeraum (8) herausragt, hin
und her überführbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tür (10) zwischen einer Schließlage und ei-
ner Öffnungslage hin und her überführbar ist,
und in einer Schließlage einen Zugriff auf einen
Behandlungsraum des Haushaltsgeräts (4) ver-
hindert und in einer Öffnungslage den vorge-
nannten Zugriff ermöglicht,
wobei die Tür (10) mittels einer mechanischen
Kopplungsvorrichtung (16) der Überführvorrich-
tung (14) mit dem Haushaltgerät (4) mechanisch
gekoppelt ist.

2. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei die Frontlage derart ausgebildet ist, dass le-
diglich in der Frontlage die Tür (10) zwecks deren
Überführung in deren Schließlage und Öffnungslage
greifbar ist und/oder mindestens eine Lüftungsöff-
nung des Haushaltsgeräts (4) zwecks Kühlung des
Haushaltsgeräts (4) und/oder Feuchtigkeitsabfuhr
aus dem Haushaltsgerät (4) in strömungsleitender
Verbindung mit einer freien Umgebung steht.

3. System nach einem der beiden vorangehenden An-
sprüche, wobei die Überführvorrichtung lediglich als
eine mechanische Überführvorrichtung ausgebildet
ist, bevorzugt, dass die Überführvorrichtung lediglich
die mechanische Kopplungsvorrichtung aufweist.

4. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das System (2) eine mit einer Steuerung
des Haushaltsgeräts (4) signalübertragend verbun-
dene Sperreinrichtung aufweist, wobei die Sperrein-
richtung derart ausgebildet ist, dass das Haushalts-
gerät (4) in einem Sperrzustand der Sperreinrich-
tung mittels der Sperreinrichtung in dessen Frontla-
ge mechanisch gesichert ist und die Sperreinrich-
tung in Abhängigkeit einer Ansteuerung der Sperr-
einrichtung mittels der Steuerung automatisch von
deren Sperrzustand in einen Freigabezustand über-
führbar ist, wobei das Haushaltsgerät (4) in dem Frei-
gabezustand der Sperreinrichtung mittels der Über-
führvorrichtung (14) von dessen Frontlage in dessen
Verstaulage überführbar ist.

5. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei die Überführvorrichtung (14) eine Rückstell-
vorrichtung aufweist, wobei die Rückstellvorrichtung
derart ausgebildet ist, dass das Haushaltsgerät (4)
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in dem Freigabezustand der Sperreinrichtung mittels
der Rückstellvorrichtung automatisch von dessen
Frontlage in dessen Verstaulage überführbar ist, be-
vorzugt, dass die Rückstellvorrichtung lediglich me-
chanisch ausgebildet ist, besonders bevorzugt, dass
die Rückstellvorrichtung eine Rückstellfeder auf-
weist, wobei die Rückstellfeder bei der Überführung
des Haushaltsgeräts (4) in dessen Frontlage auto-
matisch spannbar ist.

6. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Öffnungslage der Tür (10) derart aus-
gebildet ist, dass sich eine in der Schließlage der
Tür (10) dem Haushaltsgerät (4) zugewandte Innen-
seite (18) der Tür (10) in deren Öffnungslage in einer
Höhenlage unterhalb des Haushaltsgeräts (4) im
Wesentlichen in horizontaler Richtung erstreckt und,
zwecks Abstellens von Zubehörteilen des Haus-
haltsgeräts (4) oder dergleichen auf der Innenseite
(18) der Tür (10), zumindest teilweise aus dem Mö-
bel (6) herausragt.

7. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das System (2) zusätzlich das Möbel (6)
mit dem Aufnahmeraum (8) umfasst, bevorzugt,
dass die Tür (10) zumindest teilweise als eine Mö-
beltür des Möbels ausgebildet ist, besonders bevor-
zugt, dass die Tür als eine bauliche Kombination ei-
ner Möbeltür des Möbels mit einer Gerätetür des
Haushaltsgeräts ausgebildet ist.

8. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Überführvorrichtung (14) eingerichtet
und ausgeführt ist, dass die Überführung der Tür (10)
zwischen der Schließlage und der Öffnungslage un-
abhängig ist von der Überführung des Haushaltsge-
räts (4) zwischen der Verstaulage und der Frontlage.

9. Verfahren zum Betrieb eines Systems (2) nach ei-
nem der fünf vorangehenden Ansprüche, wonach
das Haushaltsgerät (4) in einem Sperrzustand der
Sperreinrichtung mittels der Sperreinrichtung in des-
sen Frontlage mechanisch gesichert ist und die
Sperreinrichtung in Abhängigkeit einer Ansteuerung
der Sperreinrichtung mittels der Steuerung automa-
tisch von deren Sperrzustand in einen Freigabezu-
stand überführt wird, wobei das Haushaltsgerät (4)
in dem Freigabezustand der Sperreinrichtung mittels
der Überführvorrichtung (14) von dessen Frontlage
in dessen Verstaulage automatisch überführt wird.

10. Verfahren zum Betrieb eines Systems (2) nach dem
vorangehenden Anspruch, wobei das Haushaltsge-
rät (4) in dem Freigabezustand der Sperreinrichtung
mittels der Rückstellvorrichtung automatisch von
dessen Frontlage in dessen Verstaulage überführt
wird.

11. Verfahren zum Betrieb eines Systems nach einem
der beiden vorangehenden Ansprüche, wobei die
Tür mittels der als ein elektromotorischer Antrieb
ausgebildeten Überführvorrichtung automatisch in
die Schließlage und in die Öffnungslage der Tür
überführt wird, wobei die Überführvorrichtung mittels
der Steuerung des Systems angesteuert wird.

12. Verfahren nach dem vorangehenden Anspruch, wo-
bei die Ansteuerung der Überführvorrichtung in Ab-
hängigkeit einer manuellen Bedienung der Tür
und/oder in Abhängigkeit einer manuellen Betäti-
gung eines mit der Steuerung signalübertragend
verbundenen Bedienelements des Systems
und/oder in Abhängigkeit einer Spracheingabe an
einer mit der Steuerung signalübertragend verbun-
denen Akustikschnittstelle des Systems und/oder in
Abhängigkeit eines Betriebszustandes des Haus-
haltsgeräts und/oder in Abhängigkeit eines Pro-
grammablaufs eines Automatikprogramms des
Haushaltsgeräts erfolgt.

11 12 



EP 4 427 632 A1

8



EP 4 427 632 A1

9



EP 4 427 632 A1

10



EP 4 427 632 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 427 632 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 427 632 A1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 1826773 U [0002] • DE 102017116061 A1 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

